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Messtischblatt 6035 (1:25.000)

Kartiergebiet
komplettes Messtischblatt 
(TK 1:25.000) Nr. 6035 
auf der Basis von 
Viertelquadranten 
bearbeitet.

Stadtgebiet Bayreuth und 
Umgebung. 

Kartiergebiet
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Moose    +    Höhere Pflanzen

Methoden

Mooskartierung

• 2008 bis 2013
• Kartierung auf ¼ tel Quadrantenbasis

insgesamt 376 Moosarten

davon 70 Neufunde fürs MTB 
(z.B. Anastrophyllum michauxii)
eine Reihe sehr seltener, verschollener
(z.B. Ulota coarctata)

Moosgruppe

Methoden Höhere Pflanzen

1. häufige Arten
mittels Anstreichliste
Erfassung + Darstellung auf 

¼ tel Quadrantenbasis
mit 3 Häufigkeitsstufen

2. „interessante“ Arten
mittels GPS
Darstellung punktgenau

Grundlage ist Artenliste aller potenziell 
vorkommenden Sippen

a priori in „seltenere“ und „interessante“ 
eingeteilt , 
die unterschiedlich genau kartiert werden

sämtliche Daten werden in Access 
verwaltet und verarbeitet.

Jeder Begang wird mit GPS aufgezeichnet:

Alisma plantago-aquatica

> 300 Taxa

Insgesamt
derzeit

> 2000 Sippen



Begänge

6035/1 

Stand: Juni 2013

Kartierung häufige Arten

Häufigkeitsklassen:
1 (selten): 1 bis 3 Fundpunkte
2 (mäßig häufig): 4 - 14 Fundpkte
3 (häufig): mehr als 15 Fundpkte

Pro ¼ tel Quadrant: 15 km Strecke

Fundpunkte werden getrennt 
erfasst, wenn sie mindestens 
200 m voneinander entfernt sind. 

Häufigkeitsklassen am Ende durch 
unterschiedlich große Symbole in 
Karten dargestellt.

Anstreichliste



Kartierung häufige Arten

Häufigkeitsklassen:
1 (selten): 1 bis 3 Fundpunkte
2 (mäßig häufig): 4 - 14 Fundpkte
3 (häufig): mehr als 15 Fundpkte

Pro ¼ tel Quadrant: 15 km Strecke

Fundpunkte werden getrennt 
erfasst, wenn sie mindestens 
200 m voneinander entfernt sind. 

Häufigkeitsklassen am Ende durch 
unterschiedlich große Symbole in 
Karten dargestellt.

Punkt genau!

• seltene Sippen 

• solche, in starker 
Ausbreitung oder 
Rückgang

• deren Verbreitung und 
Häufigkeit nicht gut 
bekannt

• Vorkommen in einem 
Mindestabstand von 
50 m dokumentieren

• in Punkt genauen Karten 
darstellen

• insg. > 2000 Sippen

Centaurea scabiosa



Herniaria hirsuta

Punkt genau!

• seltene Sippen 

• solche, in starker 
Ausbreitung oder 
Rückgang

• deren Verbreitung und 
Häufigkeit nicht gut 
bekannt

• Vorkommen in einem 
Mindestabstand von 
50 m dokumentieren

• in Punkt genauen Karten 
darstellen

• insg. > 2000 Sippen

Punkt genau!

• seltene Sippen 

• solche, in starker 
Ausbreitung oder 
Rückgang

• deren Verbreitung und 
Häufigkeit nicht gut 
bekannt

Kickxia elatine

• Vorkommen in einem 
Mindestabstand von 
50 m dokumentieren

• in Punkt genauen Karten 
darstellen

• insg. > 2000 Sippen



Ende

Beginn des Projektes: 2009
Geplanter Abschluss: 2016 (Herausgabe als Buch (und später evtl. online))


